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Universitätsmedizin Würzburg: Krebsforschungsprojekt FORTiTher 
als exzellent bewertet 
 
Bei der zweiten Zwischenbegutachtung bewertete die Bayerische Forschungsstiftung den 
Forschungsverbund Tumordiagnostik für individualisierte Therapie (FORTiTher) erneut als exzellent. 
Sprecher des im Jahr 2019 gestarteten Vorhabens sind die Professoren Torsten Blunk und Martin 
Fassnacht vom Uniklinikum Würzburg. 
 
Der Forschungsverbund Tumordiagnostik für individualisierte Therapie (FORTiTher) will neue diagnostische 
Verfahren entwickeln, die ein noch differenzierteres Bild von Tumoren liefern sollen im Hinblick auf 
Bösartigkeit, Wachstum, Auseinandersetzung mit dem Immunsystem, Ausbreitungstendenz und Ansprechen 
auf Medikamente. An dem Mitte 2019 gestarteten Vorhaben sind zwölf Forschungsgruppen aus dem 
Uniklinikum Würzburg (UKW), den Universitäten Würzburg und Regensburg, der Ludwig-Maximilians-
Universität München und dem Fraunhofer-Translationszentrum für Regenerative Therapien TLZ-RT beteiligt. 
Außerdem ergänzen 15 Partner aus der bayerischen Wirtschaft den Zusammenschluss.  
 
Gelungene Vernetzung und hohe Produktivität 
Gefördert wird FORTiTher von der Bayerischen Forschungsstiftung. Diese führte Ende Juni dieses Jahres 
unter Mitwirkung eines sechsköpfigen Gutachtergremiums die zweite Zwischenbegutachtung des 
Forschungsverbunds durch. An deren Ende vergaben die Prüfer*innen die Gesamtnote „exzellent“. Dabei 
hoben sie besonders die gelungene Vernetzung der Projekte und die hohe Produktivität, nicht zuletzt durch 
die flexible Reaktion auf die Corona-Pandemie, hervor. Der Verbund leistet damit auch einen Beitrag zur 
weiteren Stärkung des Bayerischen Standorts des Nationalen Centrums für Tumorerkrankungen (NCT), dem 
NCT WERA. 
 
Staffelübergabe im vergangenen Jahr 
„Wir nehmen das Gutachtervotum als Bestätigung und Herausforderung an, die entwickelten Tumormodelle 
und diagnostischen Verfahren weiter zu verfeinern und an die klinische Umsetzung heranzuführen“, sagt Prof. 
Dr. Torsten Blunk. Der Leiter der Unfallchirurgischen Forschung des UKW koordiniert FORTiTher seit Mitte 
vergangenen Jahres zusammen mit Prof. Dr. Martin Fassnacht, dem Leiter der Endokrinologie und 
Diabetologie des UKW. Zuvor war Prof. Dr. Franz Jakob, der Leiter des Bernhard-Heine-Centrums für 
Bewegungsforschung der Julius-Maximilians-Universität Würzburg, bis zu seiner Pensionierung im Juni 2020 
der Sprecher des Verbundes. Prof. Blunk und Prof. Fassnacht sind nach eigenen Worten froh, dass ihnen 
Prof. Jakob als Spiritus Rector des Vorhabens auch in dessen weiteren Laufzeit mit Rat und Tat zur Seite 
stehen wird. 
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Prof. Dr. Torsten Blunk (links) und Prof. Dr. Martin Fassnacht vom Uniklinikum Würzburg leiten seit Mai 2020 
den Forschungsverband Tumordiagnostik für individualisierte Therapie (FORTiTher).  
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